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Die anhaltend rasante Entwicklung auf allen Gebieten des Wettbewerbs- und Immaterialgüterrechts 
seit Erscheinen der Vorauflage machte erneut eine umfangreiche Überarbeitung des Buches erforderlich. 

Das Inkrafttreten der 8. GWB-Novelle wurde zum Anlass genommen, das nationale und europäische 
Kartellrecht zusammen zu fassen, dessen Darstellung zu straffen und übersichtlicher zu gestalten. An-
gesichts der wachsenden Bedeutung des Urheberrechts, wo der EuGH in den letzten Jahren immer 
deutlichere Spuren hinterlässt, erfolgte eine völlige Neubearbeitung dieses Rechtsgebietes. Sie akzen-
tuiert vor allem die dogmatischen Grundlagen und vertieft das System der Rechte des Urhebers. Ein 
neuer Lösungsfall behandelt ausführlich die aktuellen Fragen der Nutzung von Werken im Internet mit-
tels Stream ing und Framing. Das Design- und Geschmacksmusterrecht erhielt einen eigenen Abschnitt. 
Einen weiteren Schwerpunkt bildet die erweiterte Haftung von Nichttätern und -teilnehmern, insbeson-
dere von Telemediendiensten für fremde Rechtsverletzungen. Im Übrigen konnte der bewährte Aufbau 
beibehalten und durch Berücksichtigung der neuen Entwicklungen in Rechtsprechung und Rechtspraxis 
vertieft werden. Das Buch bietet somit einen aktuellen und umfassenden Überblick über die behandel-
ten Rechtsgebiete, der sich nicht nur zur Vorbereitung auf das Examen, sondern auch zur schnellen Ein-
arbeitung und Information für nicht spezialisierte Juristen eignet. Es befindet sich auf dem Stand Mitte 
Oktober 2014, wobei auch auf absehbare Gesetzesänderungen, die zu Beginn des kommenden Jahres 
wirksam werden, hingewiesen wird.

Innerhalb des Autorenteams betreut nun Stephan Husemann neben den Abschnitten über das Lauter-
keitsrecht und die gerichtliche Durchsetzung der gegebenen Ansprüche auch das Kartellrecht.

Nürnberg, im Oktober 2014 Helmut Haberstumpf und Stephan Husemann

Vorwort zur 1. Auflage

Das Manuskript für das vorgelegte Werk geht aus der Arbeitsgemeinschaft „Wahlfachgruppe Wirt-
schaft: Wettbewerbs- und Kartellrecht, Gewerblicher Rechtsschutz“ hervor, die ich seit einigen Jahren 
im Rahmen der Referendarausbildung zur Vorbereitung auf die 2. juristische Staatsprüfung in Bayern 
abhalte. Dabei musste ich feststellen, dass es ein diese vielfach miteinander verknüpften Rechtsgebiete 
insgesamt abdeckendes und zur Prüfungsvorbereitung geeignetes Lehr- und Lernbuch, an dem man 
sich hätte orientieren können, nicht gibt. Die Lücke soll mit diesem Werk geschlossen werden. Es rich-
tet sich zwar am Prüfungsstoff aus, der für die 1. und 2. Staatsprüfung in Bayern vorgegeben ist, kann 
aber selbstverständlich auch zur Vorbereitung auf die entsprechenden Wahlfächer in den anderen Bun-
desländern verwendet werden, da deren Umfang teilweise gleich ist, in keinem Fall jedoch über den 
 Bayerns hinausgeht.

Meine langjährige Praxis als Zivilrichter in den auf diesen Gebieten spezialisierten Spruchkörpern des 
LG Nürnberg-Fürth und des OLG Nürnberg ist in das Manuskript ebenso eingeflossen wie meine pä-
dagogischen Erfahrungen aus der Leitung der Arbeitsgemeinschaft und der Lehrtätigkeit an den Uni-
versitäten Bamberg und Erlangen-Nürnberg auf dem Gebiet des Urheber- und Verlagsrechts. Mein Ziel 
ist es, eine umfassende und übersichtliche Darstellung der behandelten Rechtsgebiete vorzulegen, die 
es ermöglicht, sich sehr schnell in die Materie einzuarbeiten. Die Erläuterungen sind dabei auf die kon-
kreten Bedürfnisse des 1. und 2. Staatsexamens ausgerichtet, können aber durchaus auch für nicht spe-
zialisierte Anwälte von Gewinn sein. Auf dogmatische Feinheiten wird weitgehend verzichtet und das 
Schwergewicht auf die herrschende Praxis gelegt, die vor allem durch die höchstrichterliche Rechtspre-
chung des BGH und neuerdings in stärkerem Maße des EuGH geprägt wird. Den wichtigsten Abschnit-
ten sind Checklisten beigefügt, die die Anspruchsvoraussetzungen im Verletzungsprozess systematisch 
aufzählen. Hinweise zur Prüfung sollen Tipps geben, die während der Vorbereitung beachten werden 
sollten und dem Ziel dienen, einige typische Fehler in der Prüfung zu vermeiden. Um zu einer gewissen 
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Lernzielkontrolle zu gelangen, sind Fälle – mit Lösungsskizzen im Anhang – eingestreut, die meist ver-
fahrens- und materiellrechtliche Fragen aufwerfen und möglichst auch die Verbindung der einzelnen 
Teilgebiete des Wettbewerbsrechts und des Gewerblichen Rechtsschutzes demonstrieren sollen. 
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